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Erstes Blatt.

PoUttschr Neberstcht.
Berlin , 11 . Juni . Der Kaiser Franz Joseph hat

am 31 . v . M. von Wien aus nachstehendes Telegramm
an den GeneralfeldmarschallGrafen v . Waldersee gerichtet:
„War Ich von Ihrer Ernennung zum Oberbefehlshaber
der verbündeten Truppen in Ostasien aufrichtig befriedigt,
so gereicht es Mir nunmehr, da Sie am gedeihlichen Ab¬
schluß der Ihnen übertragenen Aufgabe stehen und nach
Europa heimkehren werden , zur vollsten Freude, Sie, lieber
Feldmarschall, hierzu herzlichst beglückwünschen zu können.
Das Vertrauen, welches Ihr erhabener Kaiser in seinen
vielbewährtenHeerführer setzte , haben Sie unter eigenartig¬
sten Verhältnissen gediegenst gerechtfertigt , und ferner
wußte Ich die im Lande befindlichen DetachementsMeiner
Eskadres in Ostasien unter Ihrem Oberbefehl. Herzlichen
Dank für alle Fürsorge und echte Waffenbrüderschaft,
welche Sie stets walten ließen ! Möge Sie, lieber Feld¬
marschall , auch künftighin Gottes Schutz begleiten im
Dienste der guten Sache und damit Ihres allerhöchsten
Kriegsherrn ! "

Am nächsten Montag tritt , wie die Voss . Ztg . hört,
die angekündigte Konferenz zur Herstellung einer einheit¬
lichen Rechtschreibung im Reichsamt des Innern zusammen.
Die meisten Bundesstaaten werden durch besondere Kom¬
missare vertreten fein.

Der Sechsmarkzoll für Weizen, so schreibt
das Organ des Zentralverbandes deutscher Industrieller
(Bueck und Genossen ) , die Deutsche Jndustriezeitung, dürfte
im neuen Zolltarif wohl Wirklichkeit werden . Dagegen
würde der Roggenzoll auf 5 Mk . bemessen werden . Zur
Doppeltariffrage erzählt dasselbe Blatt : Neben dem Doppel¬
tarifentwurf des R ' ichsamts des Innern ist ein Einheits¬
tarifentwurf des Reichsschatzamts getreten , in dem sich auch
nicht ein einziger Doppelsatz findet . Ueber diese Frage ist
aber noch eine grundsätzliche Einigung zu erziel n , ehe es
sich lohnen kann , die Tarifsätze selbst in der Form festzu¬
stellen , wie sie dem Reichstag vorgelegt werden können.

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Wäre es nicht besser, wenn wir doch nicht so leicht

darüber hinweggingen?"
„ Was wolltest Du damit sagen ? " fragte der

Bankier rasch.
„Daß wir in dem Unglück , das uns heute betroffen

hat , einen Fingerzeig erblicken sollen, " antwortete Otto
ernst. „Das Glück hat uns bisher mit seinen Gaben
überschüttet , nun scheint es uns den Rücken wenden
zu wollen.

"
„Bist Du abergläubisch ?"
„In gewissem Sinne ja , kein Mensch kann sich ganz

davon freisprechen . Sollen wir nicht diesen Wink be¬
herzigen? Wir sind ja nun reich genug; überlassen wir
anderen die gewagten Spekulationen und Gründungen,
ziehen wir uns aus dieser tollen Jagd nach dem Golde
zurück , mit unseren großen Fonds können wir ja andere
Geschäfte machen , die einen zwar nicht so reichen , aber
ehrenvolleren Gewinn abwerfen .

"
Der Bankier hatte die Brauen finster zusammen¬

gezogen , ein Zornesblick zuckte aus seinen Augen.
„Und diesen Vorschlag machst Du mir in allem

Ernste? " fragte er unwillig.
„Ja , lieber Vater , ich meine — "
„ Bah , die Meinungen eines jungen unerfahrenen

Menschen haben für mich keinen Wert . Weißt Du auch,
was Dein Vorschlag bedeutet ? Eine Degradation unseres
Hauses. Wir haben bisher alle diese Gründungen geleitet,
wir waren die Tonangeber an der Börse, wie wir eine
Sache beurteilten, so wurde sie angesehen , und das alles
sollten wir nun anderen überlassen ? Weißt Du , was man

Das Organ dieser Großindustriellen verlangt, den Ein¬
heitssatz so hoch anzusetzen , damit er noch für Zugeständ¬
nisse anderen Staaten gegenüber in Handelsverträgen
Spielraum bietet.

Der preußische Fiskus läßt dem Vernehmen nach
durch Bohrgesellschaften Bohrungen, u . a . nach Kohle, aus¬
führen , und zwar sowohl im Bezirk Osnabrück wie im
Bezirk Münster. Es hat von jeher die Absicht bestanden,
dem Staate reiche Hülfsquellen aus eigenen Gruben
zu schaffen.

Großbritannien. London, 10. Juni . (Unter¬
haus .) Herbert Roberts fragt, ob der Regierung bekannt
sei , daß der Generaldirektor der Hamburg-Amerika -Linie
erklärt habe , daß diese Linie gemeinsam mit dem Nord¬
deutschen Lloyd die Einrichtung eines Dampfschiffdienstes
auf dem Jangtse-Fluß , soweit dieser schiffbar sei , beabsich¬
tige und daß erstere Gesellschaft einen regelmäßigenDienst
zwischen Tsingtau , Tschifu und Tientsin eingerichtet habe.
Roberts fragt weiter , ob die Regierung alle Maßnahmen
treffe , um die gegenwärtige vorherrschende Stellung Eng¬
lands in jenen Gegenden zu sichern . Unterstaatssekretär
des Aeußern Cranborne erwidert, was den ersten Teil der
Frage betreffe , sei der Regierung nichts zur Kenntnis ge¬
kommen. Wegen der Aufrechterhaltungder Handelsstellung
Englands in den genannten Gegenden wie überall sonst
müsse England sich auf die Unternehmungslust und die
Thatkraft seiner Kaufleute verlassen , die Regierung werde
aber alles, was in ihrer Macht stehe, thun , den Kauf¬
leuten günstige Gelegenheit zu sichern , soweit die allge¬
meinen Grundsätze der englischen Finanzpolitik es gestatten.

Abessinien . London, 10. Juni . Die Times
meldet aus dem Feldlager in der Nähe von Daghabur
vom 21 . Mai : Englische Offiziere befinden sich bei der
abessinischen Vorhut , die einige Spione des tollen Mullah
gefangen genommen hat . Wie berichtet wird, hat sich der
Mullah nach dem Süden begeben , nachdem er gehört hat,
daß die abessinische Expedition zurückgezogen worden sei.
Es wiid hier eine neue Streitmacht von 10 000 Mann
zusammengezogen . Starker Regen geht nieder . Ueber die
aktiven militärische « Operationen ist noch keine Entscheidung
getroffen.

Ostasierr.
Nach der Berliner Korrespondenzbeträgt die Gesamt¬

stärke der deutschen Besatzungsbrigade3600 Mann , wovon
etwa 800 Mann , nämlich zwei Bataillone und eine
Batterie , für Shanghai bestimmt sind . In der Provinz
Petschili wird die Hauptmasse nach Tientsin verlegt,
während je ein Bataillon Peking, Jangtsun , Langfang
und Schanhaikwan besetzt hält . Verwendet werden nur
Mannschaften, die sich über den Herbst 1901 hinaus zum
Dienst in Ostasien verpflichtet habe «.

Die Missionen und die chinesischen
Christen. Wie die zehnte kontinentale Misstons¬
konferenz , die in diesem Jahre in Bremen getagt hat und
an der die Vertreter der evangelischen Missionen Däne¬
marks, Finlands , Frankreichs, Hollands , Norwegens und
der Schweiz teilgenommen hatten, so hat auch der „Aus¬
schuß der deutschen evangelischen Missionen"

, zu dem 14
deutsche Missionsgesellschaften gehören , beschlossen, zu er¬
klären , daß die Uebernahme eines Schutzrechts seitens der
abendländischen Mächte über die eingeborenen chinesischen
Christen als Privatpersonen nicht im Interesse der Mission
liegt. Zur Begründung dieser Erklärung wird darauf
hingewiesen , daß durch eine fortwährende Einmischung in
die Privathändel der einzelnen chinesischen Christen den
Mächten unabsehbare Verwicklungen mit der chinesischen
Regierung erwachsen , die nur dazu dienen , der gesteigerten
Verbitterung der chinesischen Patrioten gegen das Christen¬
tum den Vorwand einer Berechtigung zu geben . Ebenso
möchten die Missionen jeden Schein vermieden haben, als
ob eine Spekulation zweifelhafter Subjekte auf den fremden
Schutz, wenn sie nur dem Namen nach Christen werden,
begünstigt werden sollte , in dem einen wie in dem andern
Falle gereiche die Einmischung der fremden Mächte in
die Privathändel der chinesischen Christen der Mission
nicht zur Förderung, sondern zum Hindernis.

Der Krieg in Südafrika.
Dem Daily Telegraph wird u . a . von dem Kriegs¬

schauplatz im östlichen Transvaal berichtet : „ Botha hat
300 Mann bei sich , und die sogenannte Burenregierung,
die aus Schalk Burger , Lucas Meyer, Smuts und Reitz,

>

.!

dazu sagen würde? Wir müßten eine gewaltige Schlappe
^ erlitten haben , oder aber, wir setzten kein Vertrauen mehr
! in unsere eigenen Schöpfungen! "

„ Nun , über dieses Gerede könnten wir in Wahr¬
heit uns leicht hinwegsetzen ! " erwiderte Otto , dem das
Blut in die Stirne stieg . „ Ich sehe keine besondere
Ehre darin, bei allen Gründungen an der Spitze zu
stehen , und den Leuten beweisen wir ja , daß die
Fonds und der Kredit unseres Hauses in keiner Weise er¬
schüttert sind .

"
„ Weiß der Himmel , welcher Geist plötzlich in Dich

gefahren ist ! " spottete der Bankier; „ man sollte glauben,
Du seiest bei dem Doktor Ladenburg in die Schule ge¬
gangen , der doch von allen diesen Dingen selbst nichts
versteht ! Welcher Unsinn, in dem unglücklichen Zufall von
heute eine Warnung sehen zu wollen! Welche Thorheit,
dieses Zufalls wegen nun auf weitere Unternehmungen
und damit zugleich auf reichen Gewinn verzichten zu
wollen ! Nein , mein Sohn , daraus wird nichts ! Wir
werden auf dem Pfade, auf dem wir so große Erfolge ge¬
habt haben , unbeirrt weiterschreiten und Gewinn auf Ge¬
winn häufen, zu reich kann niemand werden . "

„ Du willst es Dir nicht überlegen ? " fragte Otto.
„ Wir können jetzt noch uns zurückziehen , später ist es
vielleicht nicht mehr möglich .

"
„ Soll das auch eine Warnung sein ? " höhnte der

Bankier. „Sei nur unbesorgt, ich fürchte jenes Ende mit
Schrecken nicht , auf das die hochwetsen Leute so gerne
hindeuten , jene Dummköpfe , die selbst nicht den Mut
haben , sich mit ihren Kapitalien an unseren Unter¬
nehmungen zu beteiligen ! Wir werden weiter arbeitenund
damit basta! "

Ein Diener meldete die Ankunft der Wärterin , der
Bankier nickte befriedigt und ging hinaus , um sie in das
Krankenzimmer zu führen.

„ Ich habe das meinige gethan," sagte Otto leise,

„ mehr zu thun kann man nicht von mir verlangen, so ^
lange mein Vater noch der Chef unseres Hauses ist, muß !
ich mich seinen Befehlen fügen .

"
Er verließnun auch den Salon, um sich mit schwerem !

Herzen in sein Schlafgemach zurückzuziehen.

4-
An demselben Abend , an dem der Bankier Schlichter ^

das Gartenfest gab , das so traurig enden sollte , hatte ^
John Carlsen mit seiner Tochter eine ernste Unterredung.

Ellen kam noch einmal auf die Anklage zurück, die !
der Doktor gegen ihren Vater erhoben hatte, sie äußerte !
abermals die Vermutung, daß hier eine Verwechselung s
der Person vorliegen müsse, da es nicht wohl denkbar >
sei, daß der Doktor ' die Anklage aus der Luft j
gegriffen habe.

Aus jedem Worte, das sie sprach , ging ihre Liebe ^
zu Eugen hervor, auch sie konnte nicht entsagen und ver. ;
gessen, auch sie klammerte sich noch immer an die Hoff- ^
nung, daß dieses dunkle Rätsel eine befriedigende Lösung -
finden werde . !

John Carlsen hatte, in seinem Schaukelsessel zurück- >
gelehnt, ihr schweigend zugehört, sie sah , daß seine
Stirn sich mehr und mehrumwölkte, aber sie wollte nicht i
lassen in ihren Bemühungen, die Lösung dieses Rätsels
zu suchen.

„ Nun denn , es giebt eine solche Lösung, " sagte er !
endlich mit gepreßter Stimme , „ eine sehr natürliche >
Lösung, aber man wird sie nicht gelten lassen , weil ich
sie nicht beweisen kann . Und Du hast ja selbst gehört, !
daß der Doktor und sein Sohn überzeugende Beweise >
verlangen ! "

„ Wohlan , so teile sie mir mit, " bat Ellen, in >
deren Augen es freudig aufleuchtete , „ Eugen wird sicher >
daran glauben, er wünscht ja nichts sehnlicher , als diesen
Glauben fassen zu können ."



I

mit fünf Wagen und einem Capkarren , besteht , hat sich
wieder nach dem Wald und der tiefer liegenden Ebene
von Piet Retief gewandt . Die Truppen der Generäle
Walter Kitchencrs und Plumer und einige andere Ab¬
teilungen treiben den Feind noch immer nach Osten zu,
sie machen Gefangene und viele ergeben sich . Es ist
merkwürdig zu sehen, welchen Unterschied die Buren zwischen
denen machen , die gefangen genommen worden sind und

,
denen , die sich ergeben haben ; sogar die Frauen in den
Lagern machen diesen Unterschied , und beide Parteien

! reden nicht miteinander . Das Wetter auf der Hochebene
l ist bisher bitterlich kalt gewesen . Am 1 . Juni wehte ein
! entsetzlicher Sturm bei einer geradezu arktischen Kälte.

Das Wetter ist jetzt der gefährlichste Feind unserer Leute,
aber auch der Buren , deren Vieh sehr leidet . Das Lager
in Middelburg enthält gegenwärtig ungefähr 8000 Ge¬
fangene . _ _

-H- Oldenburg , 11 . Juni . Das holländische Herrscher¬
paar , das seit gestern Nachmittag in unserer Residenz weilt,
unternahm heute Vormittag in Begleitung Sr . K . Hoheit
des Großherzogs und der Herzogin Sophie Charlotte zu
Pferde einen Ausflug in die Umgegend der Stadt und

besichtigte dabei auch das im Bau begriffene Palais Sr.
Hoheit des Herzogs Georg . Um 12 ^/ , Uhr fuhren die
holländischen Majestäten mit unserm Großherzog und der

Herzogin Charlotte nach dem Everstenholz , wo von ihnen
j bei der sog. Elisabeth -Gruppe zwei junge Eichen gepflanzt
1 wurden ; die Zahl der Eichen , die an Ereignisse in der

Großherzoglichen Familie , besonders an Besuche aus¬
wärtiger Fürstlichkeiten (Altenburg , Prinzen von Oldenburg
in Rußland , Kaiserbesuch re .) erinnern , ist damit auf 17

gestiegen . Um 1 Uhr nahmen das holländische Herrscher¬
paar und die Großherzoglichen Herrschaften bei Sr . Hoheit
dem Herzog Georg im sogen . Prinzen -Palais (zwischen
Marställ und Haupiwache ) das Frühstück ein . Nachdem
sie sodann am heutigen Nachmittag eine Wagenfahrt nach
Rastede gemacht hatten , fand abends 8 Uhr im Elisabcth-
Anna - Palais Familientafel , gleichzeitig für das beider¬
seitige Gefolge im Schlosse Marschalltafel statt . Die
Abreise nach dem Haag wird das holländische Herrscher¬
paar am Mittwochmittag 1 Uhr antreten.

AonrspondenM.
/ Jever , 12. Juni . Das diesjährige Jeversche

Schützenfest findet vom 24 . bis 28 . Juli statt . Die Ver¬

pachtung der Budeuplätze soll Mittwoch den IS . d . M.

nachmittags 4 Uhr auf dem Schützenplatze vorgenommen
werden . — Zur Wahl des Direktors der Jev . Mobiliar-
Brand - Vers .-Gesellschaft an Stelle des verstorbenen Herrn
Siebels von Ostiem ist Termin auf Sonnabend den 15.
d . M im Adler hier angesctzt . Die Abgabe der Stimm-

„ Die Lösung ist sehr einfach, der Verbrecher in

Newyork war mein Zwillingsbruder .
"

„Gütiger Gott , und das sagst Du erst heute ? "

„ Glaubst Du , es werde mir so leicht , meinen Bruder

anzuklagen ? " erwiderte er vorwurfsvoll , während er eine

Zigarre anzündete . „ Man hätte mir auch ohnedies
glauben müssen , daß ich jener Raubmörder nicht sein
konnte , dieses Vertrauen glaubte ich von dem Manne,
der mein Schwiegersohn werden wollte , verlangen zu
dürfen . Sodann auch ist es von meiner Seite nur Ver¬

mutung , daß man mich mit meinem Bruder verwechselt,
wenn ich auch nicht leugnen will , daß diese Vermutung
sich auf sehr triftige Gründe stützt. Mich mußte diese aus
heiterem Himmel niedergeschneite Anklage im höchsten
Grade überraschen , ich wußte im ersten Augenblick nicht,
was ich darauf erwidern sollte , und wollte ich nun die
Schuld auf meinen Bruder schieben, so würde man be¬

haupten , dieser Zwillingsbruder sei eine Erfindung , mit
der ich mich rechtfertigen wolle ."

„ Wenn Du nur beweisen kannst , daß jener
Bruder lebt — "

„ Nein , das kann ich nicht , denn er ist seit Jahren
verschollen , und ich glaube sogar , daß er fein Leben im

Gefängnis geendet hat .
"

„ Nun wohl , so wirst Du doch beweisen können , daß
er gelebt hat ! " sagte Ellen mit wachsender Erregung,
indes ihr Blick voll fieberhafter Erwartung auf seinem
Antlitz ruhte.

„Dieser Beweis wäre vielleicht zu führen, " nickte er,

„der alte Blumbach müßte ja die Existenz dieses Zwillings-
brudxrs bezeugen , es leben wohl auch ncch andere Leute,
die mir dieses Zeugnis geben könnten . Aber beweise ich
denn damit auch zugleich , daß nicht ich, sondern mein
Bruder der Verbrecher war ? "

„Diese Zweifel werden schwinden . "

„Sage das nicht ! " unterbrach er sie bitter . „ Ich bin

ja in den Augen des Doktors nur durch meine Verbrechen
reich geworden ! Und beim Tode meines Vaters war mein
Bruder ebensowohl ein ehrlicher und braver Mensch , wie

ich , niemand konnte ihm etwas schlimmes nachsagen . Wie
will ich nun beweisen , daß nicht ich , sondern er derjenige
war , der später auf die Bahn des Verbrechens geraten
ist ? Wenn auch Eugen mir glauben wollte , er thäte es
doch nur , um Dich sein nennen zu dürfen , und später
würden die Zweifel wieder erwachen . "

(Fortsetzung folgt .)

zettel hat in der Zeit von 11 bis 3 Uhr zu erfolgen . Es
stehen dreizehn Bewerber zur Wahl.

—* Postalisches . Der Staatssekretär des Reichs¬
postamts veröffentlicht folgende Bekanntmachung : „ Das
Verbot der offenen Versendung von Ansichtskarten mit
Verzierungen rc. aus Mineralstaub , Glassplitterchen , Glas¬
kügelchen , Sand , Metallteilchen u . dergl . tritt erst vom
1 . Oktober ab , und zwar außer im inneren deutschen und
deutsch -schweizerischen Verkehr auch im Wechselverkehre mit
Oesterreich und Ungarn in Kraft .

"
— * Ein etwas sonderbares Ansinnen stellt die Redak¬

tion des Nordd . Geflügelhofs in Oldenburg , einer
demnächst erscheinenden Zeitung , an die Zeitungs Expedi¬
tionen . Sie ersucht nämlich ganz ungeniert in einem
autographiertm Rundschreiben um die kostenfreie mehr¬
malige Aufnahme eines ziemlich großen Inserats (ca . 50
Zeilen ) , das eine Empfehlung der neuen Gründung enthält.
Die Redaktion scheint zu glauben , mit den guten Worten,
die sie ihnen giebt , könnten die Zeitungsverleger die Her¬
stellungskosten ihrer Zeitungen bezahlen . Wenn der Ge¬
flügelhof mit solchen geschäftlichen Grundsätzen ins Leben
gerufen wird und sie auf sich selbst anwenden will , dann
wird er allerdings schwerlich seine Kosten decken . Die
sonderbare Ansicht , die der Redakteur des Geflügelhofes
von der Geschäftsführung einer Zeitung hat , steht leider
nicht vereinzelt da , jeder Tag brirgt sog „ Papierkorb
offerten "

. Nicht selten werden auch Waren aller Art in
Change gegen Annoncen angeboten , als wenn die Zeitungs-
Verleger ihre Setzer , Drucker , Papierlieferanten usw . mit
Kräuterthe ? , Uhrketten , Portemonnaies , Buckskin , Süd¬
früchten und anderen schönen Sachen entlohnen könnten.
Sämtliche Zeitungsverleger des Herzogtums Oldenburg
haben sich dahin gegenseitig verpflichtet , Schundofferten
abzulehnen und Gratisannoncen und Notizen , die den Zweck
haben , Annoncen zu ersetzen, nicht aufzunehmen.

Hookfiel , 11 . Juni. Unser langjähriger Hafen¬
meister Kapitän G . Behrens ist vorgestern nach längerem
Leiden im Alter von 73 Jahren gestorben . Derselbe war
von 1886 bis jetzt Hafenmeister und bis 1897 Vormann
und Bootsführer der Rettungsstation Hookstel ; seit 1897
ist sein Sohn , Kapitän W . Behrens , Vormann und Boots¬
führer . — Gestern , bei herrlichstem Wetter , machten die
Schulkinder von Abickhafe (Gemeinde Recpsholt ) in Be¬
gleitung ihrer Lehrer und Angehörigen (über 100 Per¬
sonen ) per Wagen einen Ausflug . Hier wurde im Olden¬
burger Hof ausgespannt und dann das Rettungsboot , die
Deiche , das Watt usw . besichtigt . Gegen 5 Uhr erfolgte
die Weiterfahrt . — Hier wurde am Sonntagabend ein
ganz gemeiner Bubenstreich verübt , indem die Polsterung
eines Wagens , der bei dem Gasthof Hotel zum schwarzen
Bären stand , total zerschnitten wurde , auch ist die Laterne
weggenommen und ins Binnentief geworfen , wo sie heute
vor den Sielthüren gefunden worden ist . Dcr S - aden
beläuft sich auf ca. 90 Mk . Hoffentlich u> ; d ^ unserer
Polizei gelingen , den Thöter ausfindig zu machen , damit
er seiner wohlverdienten Strafe nicht entgeht . — Laut
telegraphischer Nachricht ist die hiesige Galliot Marie,
Kapitän Tjart Wilters , heute wohlbehalten von Kragerö
in Kleinensiel angekommen . Abgesegelt ist leer die Tjalk
Sophia , Kvpt . H Lülken , nach Geestemünde . — Galliot
Renskea , Kapt . F . Ulpts , ist am 8 . d . M . von Kragerö
nach hier abgesegelt.

§ Bant , 12. Juni. Nach dem amtlichen Berichte
über die obligatorische Fleischbeschau in der Gemeinde Bant
wurden in der Zeit vom 1 Mai 1900 bis 30 . April
1901 geschlachtet bezw . frisch geschlachtet eingeführt : 900
Rinder , 2726 Hammel , 1230 Kälber , 3925 Schweine,
147 Pferde und 4 Ziegen . Im ganzen wurden 69 Tiere
beanstandet . Zum Genüsse zur menschlichen Nahrung nicht
geeignet befunden wurden 18 Rinder , 5 Kälber , 5 Schweine
und 2 Pferde . Als minderwertig wurden der Freibank
überwiesen 22 Rinder , 1 Hammel , 5 Kälber und 11
Schweine . Eine größere Anzahl innerer Organe , welche
krankhaft entartet waren , wurde vernichtet . Ein größeres
Quantum von auswärts eingeführter gekochter Mettwurst
erwies sich ebenfalls für die menschliche Ernährung nicht
geeignet und wurde vernichtet.

In der Gemeinde Heppens war das Ergebnis der
obligatorischen Fleischbeschau in demselben Zeitraum wie
folgt : G - schlachtet bezw . eingeführt wurden 231 Rinder,
679 Hammel , 331 Kälber und 1218 Schweine . Davon
wurden 6 Tiere beanstandet , und zwar wurden zur uunsch-
lichen Ernährung ungeeignet befunden 2 Kälber und als
minderwertig der Freibank überwiesen 1 Hammel und 3
Schweine . Mehrere innere Organe , die krankhaft entartet
waren , wurden vernichtet.

H Barel , 11 . Juni . Das Sommerfest des hiesigen
landwirtschaftlichen Vereins hatte am Mittwoch der ver¬
flossenen Woche eine große Anzahl von Mitgliedern und
Vereinsfreunden nebst deren Angehörigen im Kaffeehaufe
versammelt . Die Feier wicke te sich zur Zufriedenheit
sämtlicher Anwesenden ab . — Jetzt ist die Zeit der Schul¬
ausflüge gekommen , die für die Kinder das Einerlei des
Schullebens so angenehm unterbrechen . Die hiesigen
Schulen suchen sich an anderen Punkten des Landes ein
schönes Ziel ihrer Reisen , für die auswärtigen scheint aber
unser Ort ein gern besuchter Ausflugsort zu sein, denn
fast täglich sieht man Scharen von Schülern und Schüler¬
innen unter Leitung ihrer Lehrer die Stadt durchziehen,
die für die Dauer eines Nachmittags das schön gelegene
Kaffeehaus zu ihrem Quartier machen wollen . . Dann

tummelt sich die Jugend in dem herrlichen Gehölz , das
jetzt im vollen Schmucke seines Sommerkleides dasteht.
Nur schade, daß wie in den Obstgärten , so auch im Gehölz
sich das Ungeziefer so stark bemerkbar macht . An einigen
Bäumen sind die jungen Triebe fast ganz zerstört . —
Eine rege Bauthätigkeit ist an vielen Stellen der Stadt
zu verspüren . An der Bahnhofstraße ist kürzlich wieder
ein Bau in Angriff genommen , am Neumarkt wird an dem
Peters 'schen Hause ein Umbau ausgeführt . - - Unsere
Granatfischer , die im Frühjahr besonders gute Fänge zu
verzeichnen hatten , klagen jetzt über schlechte Erfolge . —
Unsere Badeanstalt am Varelerhafen ist vor einigen Tagen
eröffnet und präsentiert sich den Besuchern mit verschie¬
denen Verschönerungen und Verbesserungen . Für die Hebung
der Anstalt wäre es entschieden richtig , wenn die Eröff¬
nung nicht immer soweit hinausgrschoben würde wo dann,
wie jetzt, durch den Eintritt einer kühleren Periode der
Besuch beeinträchtigt wird.

r)sr Oldenburg , 12 . Juni Am Montag beginnt
hier die Versammlung des 28 . deutschen Gastwirte¬
tages, der bis zum Donnerstag dauern wird . Für
Freitag ist als Schluß des Zusammenseins ein Ausflug
nach Wilhelmshaven und Helgoland in Aussicht ge¬
nommen . — Eine erhebliche Verwundung zog sich gestern
der Putzer unserer Eisenbahn Meilahn zu . Er stand auf
dem Trittbrett eines Tenders , der aus dem Schuppen
gebracht wurde . So geriet er zwischen das Mauerwcrk
und den Tender und erlitt sehr erhebliche Quetschungen
an der Hüfte ; er wurde zum Hospital geschafft.

— * Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage im Monat Mai d . I . mit einem Aufschläge von
fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg haben betragen:
für einen Zentner (50 KZ) guten Hafer 7 Mk . 98 Pfg.

" » n ( ,' ) HEU . . . 3 „ 78 „
„ .. „ ( „ ) Stroh . . 3 „ 57 „

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung
der im Herzogtum Oldenburg im Monat Juni d . I . ver¬
abreichten Fourage.

— * Kirchliche Nachrichten . Bei der Pfcnrer-
wahl , die am 9 . d . M . in Altenhuntorf stattgefunden hat,
sind 88 Stimmen abgegeben , von denen Hülfsprediger
Düse » in Berne 73 , Hülfsprediger Schipper in Ganderkesee
15 erhielt . Elfterer ist also gewählt . Die Zahl der
Stimmberechtigten betrug 184 . — Die Verwaltung der
vakanten Pfarrstelle zu Rodenkirchen ist dem Pfarrer
Toennießen in Esenshamm übertragen . Der Termin zur
Bewerbung um die Stelle ist der 17 . Juli d . I . — Die
Einführung des Pfarrers Allihn in die zweite Pfarrstelle
zu Delmenhorst ist auf den 21 . Jul : anberaumt.

* Huntebrück . Ein dreijäh ! iges Kind des Land¬
wirts Gerdes hier fiel in einen Topf mit gekochter Butter¬
milch und wurde derart verbrüht , daß cs an den erhaltenen
Brandwunden starb.

* Westerstede , 10 . Juni . Heute wurde eine Ab¬
ordnung unter Führung unsers Gemeindevorstehers und
Landtagsabgeordneten Lanje in besonderer Audienz von
Sr . Exz dem Minister Willich empfangen . Liegen nute
Kommission verfolgt den Zwcck , die Bahn Grabstede-
Westerstede -Ocholt und weiter ins Münsterland baldmög¬
lichst ' zu bauen , da diese Bahnstrecke sich außer aller
Frage rentieren wird und dieselbe zur Entlastung der
für die oldenburgischen Staatsfinanzcn gerade nicht günstig
zu nennenden Bahn Oldenburg - Wilhelmshaven bei¬
tragen wird.

* Augustsehu , 10 . Juni . Am 7 . Juni trafen hier
fünf Herren vom Großherzoglichen Staatsministerium und
der Ersenbahnverwaltung ein , um sich von hier ins Sater¬
land zu begeben . Es beteiligten sich u . ck. Exc . Minister
Ruhstrat , Ministerialrat Böhlk und Vermessungsinspektor
Lorenz an dcr Tour , die wegen des projektierten Eisen¬
bahnbaues unternommen wurde . Die Fahrt ging von hier
aus über Barßel , Elisabethfehn , Scharrel , Neuscharrel nach
Friesoythe , wo übernachtet wurde , um andern Tags die
Tour nach Cloppenburg fortzusetzen.

* Wittmuud . In unserm Bericht über das Straßen¬
rennen des Radfahrervereins Harle am 9 . Juni (vergl.
Jev . Wochenbl . vom 12 - Juni ) ist von den Fahrern , die
zuerst das Ziel erreichten , als Dritter angegeben : Gritzner-
Jever ; dafür muß Bakker - Jever gelesen werden.

* Emden , 10 . Juni . Der Verkehr auf dem Dort-
mund -Ems -Kanal wird in den nächsten Tagen durch
größere Getreide - , Erz - und Stückgutzufuhren wieder leb¬
hafter werden . Ebenfalls sind gute Thalladungen gesiche'. t,
indem sowohl das Kohlen - als auch das Kokssyndikat
umfangreiche Transporte in direkter Ladung über Emden
nach Häfen Skandinaviens und Nordrußlands zu leiten
hat . Ferner werden schon in den nächsten Tagen größere
Verladungen von Schienen , Stabeisen und Baumaterialien
stattfinden . An den Transporten bcleckigen sich speziell
die Schleppschiffahrtsgesellschaft Unterweser Bremen und
die Westfälische Transport - A .-G.

Vermischtes.
* Breslau , 11 . Juni. Während der Fahrt von

Schönbrunn nach T . oppau wurde dcr deutsche Arbeiter
Albert Lusar aus Ratibor vou Tschechen aus Nauonalitaten-
haß aus dem Waggon geworfen , so daß er vom Zuge
zermalmt wurde.

* Marburg ( Drau ), 11 . Juni. Heute begann vor
dem Schwurgericht die Verhandlung gegen den 40jährigen



Winzer Franz Braruscha , der seine zwölfjährige Tochter
Johanna erwürgt , zerstückt, gebraten und dann von dem
Leichnam gegessen hatte . Sein Weib ist mitangeklagt.

* Madrid , 7 . Juni . Im Stiergefecht ru Algeciras
versuchte jemand auch den von uns kürzlich geschilderten
Dom Tancredo , der sich als Statue verkleidet dem Stier
gegenüber stellt , nachzuahmen . Er wurde aber auf die
Hörner genommen und tötlich verwundet . In Bilbao
erlitt der Banderillero „ Jslano " gestern sehr schwere Ver¬
letzungen . — Obgleich in Coruna die Ruhe äußerlich
nicht mehr gestört worden ist, befinden sich verschiedene
Arbeitergruppen noch im Ausstand.

* Erfolg eines deutschen Postbeamten im
Anslande . Der Ober -Postassistent Theodor Collmann,
welcher im Jahre 1890 von Berlin nach Siam berufen
wurde , um das siamesische Postwesen nach deutschem
Muster umzugestalten , und welcher zuletzt die Stellung
eines Ratgebers bei der General Post « und Telegraphen-
direktion in Banglok bekleidete , ist zum Vize - Generaldirektor
der siamesischen Posten und Telegraphen ernannt worden.

* Gin mehrfacher Millionär in Moskau , Staats
rat Solodownikow , hat über sein angesammeltes Vermögen
— etwa 36 Mill . Rubel , mehr als 106 Mill . Mark
in lediglich nützlicher Weise testamentarisch verfügt . Das¬
selbe soll zur Errichtung von Mädchengymnasien , Hand-
werkerschulcn und Häusern mit billigen Wohnungen für
Unbemittelte Verwendung finden.

* Mr « Carnegies Geschenk von vierzig Millionen
Mark an die schottischen Universitäten ist durch Unter¬
zeichnung der Schenkungsurkunde gestern perfekt geworden.
Gleichzeitig ist eine authentische Mitteilung über die
Zwecke, denen das Geschenk gewidmet sein soll , und die
Gründe , die Mr . Carnegie zu der Schenkung veranlaßt
haben , veröffentlicht worden . Mr . Carnegie sagt , daß er
es , da er sich von der Geschäftstätigkeit zurückgezogen
hat , für seine Pflicht und für eines seiner höchsten Vor¬
rechte hält , den ihm gewordenen Reichtum für andere zu
verwalten . Er hegt die Zuversicht , daß eins der besten
Mittel , sich dieser Pflicht zu entledigen , die Beschaffung
von Mitteln zur Hebung und Erweiterung der Gelegen¬
heit zu wissenschaftlichen Studien und Forschungen an
den Universitäten Schottlands , seiner Heimat , sei, und
ferner die Ermöglichung des Besuchs dieser Universitäten
für befähigte und dessen würdige Jünglinge.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 11. Juni. Generalleutnant von Lessel

meldet am 10 . aus Tientsin : Die Stäbe der Besatzungs¬
brigade und neuen Truppenteile sind heute zusammen¬
getreten.

Kopenhagen, 11 . Juni. Der heute hier einge-
troffene englische Dampfer Vala stieß westlich von Gotland
mit dem schwedischen Barkschiff Frithjof zusammen . Bei
dem Zusammenstoß ertranken 9 Mann der Besatzung der
Bark , sämtlich Dänen , Schweden und Norweger . Zwei

Mann wurden gerettet , darunter ein Deutscher namens
Jungmann , der von dem Vala hier gelandet wurde.

Christian !«, 11 . Juni. Die Besserung im Befinden
Henrik Ibsens hält an . Der Dichter macht schon täglich
Spazierfahrten.

Haag , 11 . Juni. Der Sekretär der Gesandtschaft
der südafrikanischen Republik van Boeschoten gab Ver¬
tretern der hiesigen Blätter gegenüber im Namen des
Präsidenten Krüger die Erklärung ab , daß Krüger von
den heute vom Standard gemeldeten Verhandlungen zwischen
Burenführern und Kitchener nichts wisse. Wenn derartige
Verhandlungen wirklich eingeleitet würden , so sei er dabei
nicht beteiligt.

London , 11 . Juni. Lord Kitchener telegraphiert
aus Pretoria von heute , Kommandant van Rensburg und
sein Kommando hätten sich in Pietersburg ergeben . Ein¬
hundert Bewaffnete seien schon in die Stadt gekommen,
andere würden folgen.

London , 11 - Juni . Das Reutersche Bureau
meldet aus Tripolih unter dem 9 . d . M . : Sultan Ibrahim
von Wadai ist ermordet worden . Der Bürgerkrieg hat
aufgekört.

Tanger , 11 . Juni. Der Vertreter des Sultans
gab dem französischen Gesandten Rövoil im Namen seiner
Regierung eine Entschuldigungs - Erklärung ab und zahlte
die als Entschädigung für die Tötung des französischen
Bürgers Pouzet verlangte Summe . Rsvoil wird morgen
mit den Schiffen Pothuan und Du Chayla nach Toulon
abreisen . Die marokkanische Gesandtschaft , die sich nach
Frankreich begiebt , und deren Führer der Minister des
Auswärtigen , Abdel -Kerim ben Sliman sein dürfte , wird
mit Rövoil abreisen.

Tientsin , 11 . Juni. Die hiesige Handelskammer
erhebt entschiedenen Einspruch dagegen , daß die Stadt
Tientsin den chinesischen Behörden wieder übergeben werde.

( Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 12 . Juni. Wie der Lokalauz . schreibt, soll

die Denkmünze für die Chinakrieger , die der Kaiser ent¬
worfen hat , vom Professor Walter Schott modelliert und
in der königlichen Münze geprägt werden.

Emden , 12 . Juni. Der Kaiser wird am 9 . August
hier eintreffen.

Kiel , 12. Juni. Zu Ehren des Großherzogs und
der Großherzogin von Baden fand gestern Abend im
hiesigen königlichen Schlosse beim Prinzcnpaare Heinrich
von Preußen ein Mahl statt . — Der Kaiser traf heute
früh 8 Uhr hier ein und begab sich alsbald an Bord der
Hohenzollern.

Auf der Germaniawerft stürzte heute früh ein Mast,
der entfernt werden sollte , auf einen Schuppen und zer¬
trümmerte diesen , wobei eine Anzahl der im Schuppen
befindlichen Personen verunglückte . Soweit bis jetzt be¬
kannt , ist eine Person tot , vier sind schwer verletzt.

Budapest , 12 . Juni. In Beschitza beschlossen die

Gießereiarbeiter der Eisenwerke der österreichisch -ungarischen
Staatsbahngesellschaft , sich den Ausständigen anzuschließen.

Washington , 12 . Juni . Mac Kinley erklärte, zum
dritten Male nicht für den Präsidentschaftsposten kandi¬
dieren zu wollen.

Hongkong , IS Juni . In der vergangenen
Woche find 161 Erkrankungen und ISS Todes¬
fälle an Pest vorgekommen.

Kiel , 12 . Juni . Der Stapellauf des Linienschiffes L
ist wegen ungünstiger Wasser - und Wettrrverhältnisse vor¬
läufig auf heute Nachmittag verschoben worden . 'ff

London , 12 . Juni . Der in Valparaiso eingetroffene
deutsche Dampfer Hebe hat am 13 . Mai 45 Mann des
Schiffes France ausgenommen . Die France war nördlich
von Montevideo von der Mannschaft verlassen worden.

Pretoria , 12. Juni . In der Sonntagnacht ver¬
suchten sechs Buren , die bei der Besetzung Pretorias de« '
Neutralitätseid geleistet hatten , aus der Stadt zu entfliehen,
um sich den Kommandos anzuschiießen . Drei von ihnen
entkamen nach einem Gefecht mit einer englischen Patrouille »

'
wobei ein Engländer verwundet wurde . Die anderen drei ^
wurden zurückgebracht und zum Tode verurteilt ; an einem s
wurde wegen jugendlichen Alters die Todesstrafe nicht !
vollstreckt , die andern beiden wurden erschossen. >

Peking , 12 . Juni . Der amerikanischeVertreter fand !
die Übersetzung eines Ediktes , aus dem hervorgeht , daß !
die Bibliothek in der verbotenen Stadt auf Befehl des !
Hofes eingeäschert wurde ; bisher nahm man an , der Brand >
sei durch Blitzschlag entstanden . >

Marktberichte.
Oldenburg , 11 . Juni. Der Medardusmarkt,

der ja eigentlich erst morgen stattfinden soll , ist seit gestern
„ im Gange "

; seit heute morgen sind auf dem Pferde¬
marktsplatze schon viele Tiere aufgetrieben , von denen be¬
sonders die guten und besten Enterfüllen zu sehr befriedi¬
genden Preisen leicht abgesetzt wurden.

Bremen , 10. Juni . Viehmarkt. Auftrieb : 280
Rinder , 393 Schweine , 73 Kälber , 400 Schafe . Ge¬
schlachtet wurden : 102 Rinder , 366 Schweine , 66 Kälber,
368 Schafe . Lebend ausgeführt : 102 Rinder , 3 Schweine,
7 Kälber , 23 Schafs . Bestand : 76 Rinder , 24 Schweine,— Kalb , 9 Schafe . Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 57 — 66 Mk . , Quenen 56 — 64,
Stiere 53 — 62 , Kühe 48 — 62 , Schweine 54 — 63,
Kälber 60 — 84 , Schafe 55 — 68 M !.

Hamburg , 10 . Juni . Viehmarkt. Zutrift : 1195
Rinder und 1623 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pst >.
Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 64, — bis
66, — , 2 . Qual . 59 — 62,00 , junge fette Kühe58 — 61, —,ältere 52 - 55, - , geringere 45 — 48, — Mk . , Bullen
47,00 — 54,50 Mk . Schafe : 1 . Qual . 65 — 60,50 Mk . .2 . Qual . 61 — 65, — Mk . . 3 . Qual . 52 — 57, — Mk.

ZlliangMrstcigmlllg.
1 e v e r.

Donnerstag den 13 . Juni d . I . nach¬
mittags 4 Uhr sollen tm Hotel zum
schwarzen Adler hies.

2 Betten nebst Bettstellen
gegen Barzahlung versteigert werden.

Pohlmann,
Gericht svollzieher i . V.

_

Sielsachen.
Die zweimalige Reinigung des Accumer

und des südlichen Sillensteder Tiefs soll
Sonnabend den 15 . d. M.

n achmittags 6 Uhr
in BargenS Wirtshause zu Accum öffent¬
lich mindestfordernd ausverdm gen werden.

Hohewarf , 1901 Juni 6
Freese, Nebengeschworener.

Die diesjährige Reinigung der Made,
des Feddeiwarder- u . Kopperhörner Tiefs
werde ich Sonnabend den 15 . ds . Mts.
nachmittags 6 Uhr hier in Onkens Wirts¬
hause verdingen.

Fedderw .- Groden . L . I . Popken,

_ Gescbw.

Grodensache.
Pächter vom Cäcilien - , Katharinen-

und Idagroden werden aufgefordert , ihre
Pachtstücke gegen den 25 . Juni d . I . vor-
schriftSmäßig von Unkraut zu reinigen,
widrigenfalls Säumige mit gesetzlicher
Strafe geahndet werden.

Sünder -Lstergroben , 1901 Juni 9.
Jan ßen, Grodenaufseher.

Gememüesache.
Die Beiträge zur Dienstboten - Kranken-

kaffe pro Mai bis November d - I . werde

ich Montag den 17 . d . M . in meinem

Hause heben . , _ - „
Sengwarden , Jum 1901 . H . Eggers.

SriM-MmtmchiiiW.
Der diesjährige

Hraswuchs ^
an den Accumer Wegen soll Sonn - i
abend den 15 Juni abends 8 Uhr in Regels ^
Wirtshaus meistb ' etend verkauft werden . ?

Di : Interessenten, j

KrssvsrpaMung.
Die Grasnutzung am Bohnenburger

Fahrwege wird Sonntag den 16 Juni
nachmittags 6 Uhr bei E . Folkers ver¬
pachtet , wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden.

Job Betten.

Habe 9 Matten Klee zum baldigen
Mähen zu vergeben.

Himmel reich . F . Reels s_
Zu kaufe» gesucht

5 bis 6 Matt gute Mehde.
F edderwardergroden Bernd Onken.

Für Wolle zahle die höchsten
Preise.

HoMel . A. Cohn.

Uvkslsin!
Nachzucht : Siehe diesjähriges Körungs-

resullat , unter anderen:
Gablenz 36
Großfürst 29
Geselle 32 Punkte.
Guzzoletti 29

rc . rc.
Deckgeld nur 8 Mark.

^
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Deckgeld 3 Mk.
Sparenburg . Wilh . Behrens.

. 1 II lküKvr,
Jever,

empfiehlt den Herren Wirten
zu uiedr . Preisen m. 1V —SV °/<>Rab.

Tischdecken,
WM »ui Lmiette«.

ÄiAWr,WMn , WinUn.
Habe noch 4000 Strohdocken zu ver¬

kaufen.
Pakensergroden . A . W . Becker.

Gebrannter Kaffee,
aus besserem Kaffee ausgesiebt , in garan¬
tiert reinschmeckender Ware , per 1 Pfund
65 Pfg ., empfiehlt die erste jever¬
ländische Kaffee -Brennerei von

I . K. Caffms m Jever.
Zn verknusen

4666 beste Strohdocken.
Gummelstede . C . Oelrichs Wwe.

Z « verkaufen
ein Plüsch - Sofa und ein Fahrrad,
ä 30 Mark.

Ziegenreihe Nr . 516.
Zu verkaufen

schöne Ferkel.
Fedderwarden . Hetnr . Jacobs.
Schöne Kohlpflanzen empfiehlt

Siabbenmoor bei Jever . I . Otten.

Gesucht
auf gleich ein solider zuverlässiger Fahr¬
knecht gegen hoben Lohn.

Wiefelser Mühle . Dornbusch.
Gesucht zum 1 . Oktober ein zuverläs¬

siger Fahrknecht.
Schlachtmühle . Meenen.

Für Landwirte!
MlWUljUW

mit und ohne Gummiverdichtung
empfiehlt Tüvdvls,

am N euen Markt.

Gesucht
Schuhmachergesellen gegen Wochen - oder
Stücklohn . Dauernde Arbeit.

Jever . H . Pekol.

Gesucht
sobald wie möglich eine bejahrte HauS-
hälteriu für eine kleinere Landwirtschaft.
Nähere Auskunft erteilt Th . Lammen,
Chauffeehaus bei Jever.

Gesucht
auf sofort ein zweiter Bäckergeselle.

Jever . Karl Heeren, Bäckermstr.
G esucht

umständehalber auf sofort einen jungen
Mann , der sich dem Schreibfache widmen
will . Schriftliche Anerbietungen , welchen
kurzer selbstgeschriebener Lebenslauf bei-
znfügen ist , sind bis zum 20 . Juni er.
einzureichen.

Rodenkirchen , den 10 . Juni 1901.
Justus Schüßler,

Stutbuchführer.
Krankheitshalber gesucht auf sofort ein

junges Mädchen gegen Salär.
Sandel b . Jever . Lehrer Büsing.

Suche auf sogleich einen Schuhmacher¬
gesellen.

Förrien. _ I . A . Heyen.
Gesucht ein Knecht oder Tagelöhner.

Marrens . Danen.

ff-

i "-

I

ff
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sowie DM

Zug- und Schnürschuhe
ii» im «! H » u «inrd «t1

in großartiger Ausführung und Paßform.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Wer, M -er Schlichte. ll. kskol.
Z«» l» MW » RW» WMZ

rohes Dreiskrgrln
auf der neugelegteu Bahn

!« Wer.
Preis : ein hochelegantes Fahnad, außerdwi Geldpreise.

Anfang des Preiskegelns Sonnabend den 15 . d. M abends 8 Uhr.
Es laden freundlichst ein

a»s Lomttse und Ssstvirt ürtmrum.
M « .S .sÄ S .SO .S « « MÄ .MÄ .L .ÄMLÄ .ÄÄÄ .«

m - - - ^
U MM.

Unterzeichneter erlaubt sich , den hochgeehrten Herrschaften von
Jever , Waddewarden und Umgegend bekannt zu geben , daß
er von seiner Reise nach Berlin zurückgekehrt ist und in allernächster
Zeit, Anfang Juli in Waddewarden, in Jever Anfang August, einen
Kursus für Erwachsene nud Kinder eröffnen wird

Der bestimmte Anfang und die Unterrichtszeit wird noch bekannt
gegeben. .

In den Kursen werden bereits die WK" neue len Sachen "Z88
der Tanzkunst gelehrt , u . a . Iranavalismis ( km-sntkmr ) , Usrolins,
Kavlislofsntanr, Iroilcs , kvsvllsvksftstänrv, Ksrsu8gsgvdsn von äon
kümgl. kallstttänrorn in Koriin.

Um rege Beteiligung bittet hochachtungsvoll

Lehrer der Tanzkunst.

lumner-Unterkleid er,
Normal-Unterkleider,
Rmversat -Unlerdtellter,

8vea1er8,
5tvünrpfe - bocken und Beinlängen

_ empfiehlt

Ivvsr. Ibeoä. NruMS.
LliivN

ist jede Dame mit einem zarten , reinenGe¬
sicht, rosigen , jugendfrischenAnssehen,
reiner, sommetweicherHaut und blendend
schönemTeint. Alles d es erzeugt:
Ä-kdeckr Me»M -Seift

oon Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke : Steckenpferd, ö St . 50 Pfg.
in der _ Löwen-Apothrke.

Empfehlen zum Sonntag
prtum fettes Knä-

Mlt
"

Jever, Blauestr . D . W/Josephs Söhne.
» eru?»re-ber « r. «

Wegen Aufgabe des Geschäfts und
Wegzugs verkaufe

garnierte Hüte
sowie

sämtl. Putzartikel
zu und unter Einkaufspreisen.

SU 6 . Kukn
geb. v . Aswege.

Eichene Damm- und Richel-
psähle, alle Sorten Bauholz,
15 bis 20 Meter lang , sowie
alle Sorten Richelholz.

Mederns . Herrn . Ernst.

«»

Ich kaufte unter Preis einen
Restbestand von 22 Stück

keinslev
Kolß Lapss
in besten Himalaja - u. Mohair¬
stoffen , es ist keine Piece dabei,
welche nicht mindestens einen
Wert von 30 Mark hat,

jetziger Preis
12 bis 22 Mark.

L.NlenäeL8olm.
Empfehle in großer Auswahl

> nvr « lQik
für Herren u. Knaben von 1 Mk an , sowie

in allen Größen von 75 Pfg . an.
Die bekannten schwarzen wollenen
Damenstrümpfe,

3 Paar 2 Mark , sind wieder vorrätig.

Moritr Mv8v8.
Sonnabend dieser Woche erhalte ich

eine Ladung feinster Daberscher
Lartokkslll,

woraus mir Bestellungen angenehm sind.
Mühlenstr . I . F . Janßen.
Eine große Partie

Kümmel- und Weißkäse
gebe ich billigst ab.

Mühlenstr I . F . Ian ß e n.
Feinste Tafelbutter Pfund 95 Pfg.,

frische hiesige Eier Stiege 95 Pfg
Mühlenstr . I . F. Janßen.
Massenvorrat von Spankörben jeder

Größe . I . F. Janßen.
Echt russisches

MM- Maschinenöl 'MV
empfiehlt I . F Janßen, Mühlenstr

Hohenlohesche Suppen in Dosen
zu 30 Pfg ., do. Erbswurst
zu 35 Psg. Wilh. Geldes.

Bohnen , Erbsen, Spargel re . ,
sowie Kompolsriichte in Dosen
sehr billig. Wilh. Gerdcs.

Neue Heringe St . 10 Pfg . Eilers.
Neuen Hiesigei Bauernkasc em-

ötNsk. pfing und empfiehltEilers.
Gewürzkäse Pfd. 25 Psg Eiters.

Hochfeine CentrifugenbutlerEilers.
Frischen Bodentalg empf. Eilers.

Gutes Weizenmehl
>0 Pfd i Mk.

Bestes Weizenmehl
24 Pfd. 3 Mk.,

empfiehlt I . H. Caffens.

Mreler Mjiiltckrf.
Der Torf kostet bei Abnahme von

1 Doppelladung 175,— Mk .,
>/2 do . 87,50 „
ausgewogen 0,90 „

oer Centner frei ins Haus , Wägelohn
50 Pfg. I . Folkerts.

Unterricht im
Maschinenschreiben

auf Maschine„Oliver" erteilt
Aug. Blatt, Oldenburg.

Kriegerverein
Tettens.

Diejenigen Kameraden , Welche sich am
Bundesfest in Osternburg beteiligen wollen,
veJommeln sich .-,Sonntag - den i6 . Juni
morgens 6,30 Uhr im Vereinslokal.
Abfahrt von Tettens 7,o6 Uhr. Das
Fahrgeld wird aus der Vereins : affe
zurückerstattet.

D . V.

Freiwillige
Turner-Feuerwehr.

Sonnabend den 15. Juni
gemeinschaftliche «affe Probe mit der städ¬
tischen Feuerwehr . Antreten beim Stand¬
ort der Maschinen nachmittags 3 ' /, Uhr.

Der Vorstand.

Jeverscher
Gesellenverein.

Donnerstag den 13 . d . M.
außerordentliche Versammlung

im Kaisersaal. Anfan ; 9 Uhr.
D. V.

MiiNNWsWMlN Sm-t.
VersammlungFreitag den 14. Juni

abends 8 Uhr im Vereinslokal , Taddtkens
Gasthause. Um vollzähliges Erscheinen
bittet d . V.
Herren- Md Darnenklitb

Altebrücke.
Freitag den 14. d . M . abends 8 Uhr

Besprechung über einen Ausflug.
Ad . Kirchhofs.

LMvvsteäe.
Alle , die sich für dieGründung eines

Kegelklubs interessieren, werden
freundl . gebeten , sich am nächsten Donners¬
tag in meinem Lokale einzufinden.

R. D. Jausten.
Das

bet Gastwirt Hartmanns (Gesellenoerkehr)
wird bis Sonntag den 16 . Juni fort¬
gesetzt. Das Komitee.

Wiarder Lesezirkel.
Zwecks Einführung neuer Zeitschriften

liegen Probehefte in Tiarks Gasthause
uis Interessenten wollen sich Sonnabend
len 15 Juni abends zur Beratung daselbst
infindcn._

m. Llullk.
an'

Geöffnet von morg. 8 bis 9 Uhr abds.
:o :ni- und Festtagen bis 2 Uhr nachm.

Frisch gebrannter Kaffee zu ver¬
schied uen Preisen.

Reinha d Lücht Wwe.
Bon Oldenburg zurück.

Sandel, 1901 Juni 10.
Frau Willen , Hebamme.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Ansage.

Gestern Abend 5 ^/z Uhr endete das
thätige Leden meines lieben Mannes,
unseres treu sorgenden Vaters,

des früheren Müllers
4 .Ir»iiQi»

in Jever,
was wir mit der Bitte um stille Teil¬
nahme zur Anzeige bringen.

Helene Janßen und Kinder.
Rastede, den 12 . Juni 1901.

Annahme von Annoncen für die jeweilige
Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags . Später
— bis längstens 12 Uhr — können nur noch
dringende kleineAnnoncen angenommen werden.

Exped . des Jev . Wochenblatts.

« enmt«»Mchrr »teixittvtt: « . Wettermann i» Jev« . Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Mitteilungen

über die oldenburgische Pferdezucht.
Dem schon erwähnten Buche über die oldenburgische

Pferdezucht, verfaßt vom Generalsekretär Herrn Fr . Oetken
im Aufträge der Landwirtschaftskammer, entnehmen wir
folgende Angaben:

Schon im Mittelalter befand sich die Pferdezucht in
vielen Teilen des Gebietes des jetzi ;en Herzogtums
Oldenburg, vornehmlich in den Marschen und den an
diese grenzenden Distrikten der Geest, in verhältnismäßig
hoher Blüte, und mancher Ritter ferner Länder kaufte sich
hier oder im benachbarten Ostfriesland sein Schlachtroß.
Gewicht und Masse war zu damaliger Zeit in der Pferde¬
zucht das Haupt -Zuchtziel . Allmählich aber, nachdem in
den Heeren die schwere Panzerung in Wegfall gekommen,
änderte sich die Zuchtrichtung; nach der Größe und Stärke
hin wurden die Anforderungen etwas herabgemindert,
um sie dafür in Bezug auf Schnelligkeit und Form zu
erhöhen.

Ganz besonders günstig entwickelte sich die olden¬
burgische Pferdezucht im 16. und 17 . Jahrhundert unter
dem Grafen JohannXVI. und Anton Günther . Nament¬
lich der letztere übte während seiner langen und gesegneten
Regierungszeit (von 1603 bis 1667 ) einen ungemein
fördernde « Einfluß auf die Zucht aus , so daß zu
seiner Zeit das Oldenburger Pferd geradezu einen Welt¬
ruf besaß.

Anton Günther suchte den bei Beginn seiner Re¬
gierung im Lande vorherrschenden alten friesischen Schlag
hauptsächlich durch Einfuhr ausgezeichneten und passenden
fremden Blutes zu verbessern . Die besten und edelsten
Zuchttiere kaufte er im Auslande auf und verleibte sie
seinen zahlreichen Gestüten und Zuchtstationen ein . in
welchen sich gegen Ende seiner Regierung nicht weniger
als 1200 Pferde befanden . Auf jede nur mögliche Weise
trachtete der Graf Lust , Liebe und Verständnis für die
Pferdezucht bei seinen Unterthanen zu mehren . Vor allen
Dingen auch erleichterte er den Züchtern das Vorwärts¬
schreiten dadurch , daß er an verschiedenen Stellen seines
Landes zur Benutzung durch die Landwirte hervorragende
Deckhengste von solcher Beschaffenheit aufstellen ließ,
wie sie dem Stutenmaterial der betreffenden Gegenden
entsprach.

Wie bedeutend unter der Pflege Anton Günthers
die oldenburgische Pferdezucht und wie hervorragend
vornehmlich das Material in den gräflichen Gestüten war,
erhellt in gewissem Maße schon aus der Thatsache, daß
man den Wert der vom Grafen in den Jahren 1625 bis
1663 verichenkten Pferde auf 564240 Thaler ver¬
anschlagte , eine mit Rücksicht auf dre damalige Zeit und
auf den geringen Umfang des Landes geradezu erstaunlich
zu nennende Summe.

Leider geriet nach dem Tode Anton Günther; die
blühende oldenburgiscke Landespsir- ezuckr diewährend der
reichlich hundertjährigen (bis zum Jahre 1774währenden)
dänischen Herrschaft mchk die notwindigePflege nnd An¬
regung fand, in einen aewrssen Verfall , jedenfalls in einen
Stillstand der Entwickelung , zum Teil auchmil veranlaßt
durch verheerendeSturn fluten, dre verschiedentlich , nament¬
lich im ersten Viertel des 18 . JahrüM 'derte, dre o den
burgischen Marschen heimsuckmn . Auch in den ersten
Jahrzehnten nach der dänische -' Zeit geschah Verhältnis
mäßig wenig für d,e Lmdespsera zucht.

Um 1820 trat zuerst eine entschiedene Wendung zum
Bessern ein . in der Hauptsache herbeigeführl durch zweck¬
entsprechende Regierungs- Maßnahmen.

Der Umfang der Pferdezucht und des Pferde¬
lbestandes im Lande ist von jeher gewissen , teils recht
starken Schwankungen unterworfen gewesen.

Nach den letzten Viehzählungen waren im Herzog¬
tum an Pferden vorhanden:

1864 34 326 Stück 1892 32 384 Stück
1873 27 629 „ 1897 33 268 „
1883 2SS28 „ 1900 34894 „

In den Jahren von 1874 bis 1900 wurde aus der
Staatskasse bezw . aus der Kasse des Landeskulturfonds
für die Beschickung auswärtiger Tierausstellungen und
zur Förde ung inländischer Tierschauen der olden-
burgischen Landwirtschafts- Gesellschaft eine Summe von
insgesamt rund 91 000 Mk. überwiesen . Zwar kam dieser
Betrag nicht allein den Ausstellern von Pferden zugute,
sondern auch denjenigen von Rindern, Schafen,
Schweinen rc . , aber zu einem ganz beträchtlichen Teile,
wohl zu mehr als einem Drittel , entfällt er auf die
elfteren.

Für die Jahre 1900 — 1902 sind im Voranschlagder
Ausgaben des Herzogtums Oldenburg für die Hebung der
Viehzucht jährlich 52 900 Mk. vorgesehen , davon für die
Pferdezucht allein 42 700 Mk.

Welchen enormen Wert erstklassige Oldenburger
Zuchthengste jetzt besitzen, dafür seien nachstehend einige

Es wurden verkauft , wie uns be-Beispiele aufgeführt,
richtet wurde:

Deckhengste

Coco
Ruthard
Bravo
Diamant
Mars II
Fritz Reuter

Diese Liste

Preis

18000
13300
13500
12500
13000
13000
umfaßt

Deckhengste Preis

9000
7000

13000
8000

12500
7500

Caprivi
Deichgraf
Adalbert
Wittelsbocher
Cotimar
Andreas

meist jüngere Deckhengste im
Alter von vorzugsweise 3 Jahren . Alle diese Hengste
blieben erfreulicherweise im Jnlande . Nach dem Auslande
sind indessen auch wiederholt gute Deckhengste zu hohen
Preisen gegangen , am meisten aber sind hervorragende
Hengstfüllen dorthin verkauft worden. Von diesen brachten
zweijährige Tiere mehrfach Preise von 4— 8000 Mk. ;
Hengstenler wurden nicht selten mit mehr als 2000 Mk.
bezahlt , in einem Falle wurden sogar 3500 Mk. erzielt;
Hengst -Saugfüllen brachten bis zu 1500 Mk.

Weibliche Tiere stehen natürlich weit niedriger im
Werte, doch sind für erstklassige Zuchtstuten auch hier die
Preise in den letzten Jahren erheblich gestiegen . Preise
von 2000 bis 2500 Mk. gehören kaum mehr zu den
Seltenheiten, einzeln gehen sie noch höher. Für Stut
enter sind 1500 Mk , für Stut - Saugfohlen 1000 Mk.
mehrfach bezahlt worden.

Di : obige Liste außerordentlich hoher Preise für
junge Deckhengste könnte noch wesentlich verlängert werden,
wir geben hier nur noch nachstehende Beispiele aus den
Jahren 1900 und 1901:

Deckhengste Preis
Elegant . 25000
Joubert . 16000 „
Held . 16000 „
Kurfürst . 16000 „
Germane . 14000 „
Girello . 12000 „

Schon 1889 sagt Graf Münster in seinen „ Be¬
trachtungen über das Oldenburger Pferd " :

„ In praktischer Beziehung hat sich das Zuchtziel als
höchst gelungen bewährt, denn es sind fast sämtliche
P - ooukte vom halbjährigen Fohlen bis zum ausge-
wachlenen Pferd zu hohen Preisen immer gut verwertbar,
wie dies sonst nirgends in Deutschland ähnlich der
Fall ist.

"
Das Heft bringt eine solche Fülle von Material

über die Best ebungen und Erfolge auf dem Gebiete der
Pferdezucht in unserm Lande, daß dasselbe nicht nur für
; eden Zucher von Wert ist. sondern vor allen Dingen als
eine hervorragende Empfehlung des Oldenburger Pferdes
bezeichnet werden muß

Die Inspektionsreise des sächsischen Kriegs¬
ministers im Gebiet des nördlichen

Züchterverbandes.
Die sächsischen Herren Halen sich über das vor¬

geführte Material allseitigem Vernehmen nach sehr an¬
erkennend ausgesprochen . Se . Excellenz hat den Wunsch
und die Ueberzeugunggeäußert, „ das Oldenburger Pferd

werde in Sachsen mehr und mehr Eingang finden.
"

Diese Aussicht auf Erweiterung des Absatzes war den «/
am letzten Ende auch für unsere Züchter sowie für dstzs
im Interesse der Vorführung thätig Gewesenen ein An-H
sporn, an ihrem Teil mit aller Energie für das Gelinge« ^
der Veranstaltung einzutreten. Besichtigungen solcher Art /
kommen neuerdings mehr und mehr in die Mode und esZ
darf darum nicht unangebracht erscheinen , über die Art /
der Jnszenesetzung derselben einige Worte zu äußern und /
8iu6 ira st stmäio zu prüfen, ob die diesmal geübtrH
Methode für die Zukunft als Muster zu dienen ge- I
eignet ist. ^

Die vorgeführten Pferde waren zu 99 Prozent im
Stutbuch eingetragene Tiere, im Besitz von „ Verbands- -
genossen "

, wie das Pferdezuchtgesetz die staatlich organi-D
sierten Pferdezüchter im Herzogtum nennt. Das viel-.

'/
umstrittene Gesetz vom 7 . April 1897 legt den Letzterer^
im Interesse der Pferdezucht recht drückend empfundene/
Verpflichtungen, den Organen des Verbandes, dem Vor ^
stände und besonders den Obmännern daneben noch schweres
Mühe nnd Verantwortung auf, es gewährt aber dieserW
auch den großen Vorzug, über die Qualität der in ihrer^
Bezirken befindlichen einzelnen Zuchtpferde ungemein genar n
informiert zu sein. Um so mehr hat es überrasche «/
müssen , daß dieser bei solchen Besichtigungsveranstaltungei
so vorzüglich verwertbareVerbandsapparat möglichst recht //
zeitig nicht in Thätigkeit gesetzt wurde, daß der Vorstani i
der Oldenb. Landw.-Kammer gänzlich verspätet, gleichfalls
pro lorws., den Verband von der bevorstehenden Be /
fichtigung offiziell in Kenntnis setzte. — H

Auf den großen Schauen im Reich und im Ausland s
.nimmt der Verband die Kosten und Mühen der ReklamD
bezw . der Repräsentation für die oldenb. PferdezüchteW
pflichtgemäß , und man darf sagen , mit Erfolg auf sich
im eignen Lande, in der engeren Heimat wird ihm dies !/
Repräsentation offensichtlich entzogen . Wenn die Ver ¬
treter des Verbandes, wenn auch außeramtlich, gleichwoh/
kräftig mitgearbeitet haben am Gelingen der Schaustellung/
vor den Vertretern Sachsens, so war für dieselben da- ,
allgemeine Interesse maßgebend , neben dem alles Ander
selbstreden - verschwinden mußte . Es kann aber nicht aus
bleiben , daß nunmehr nach gethaner Arbeit so manche^
sich fragt, ob ein solch unverhülltes Ignorieren der Ver
bandsvertretung geeignet ist, einem freudigen und gedeih
lichen Zusammenwirken der verschiedentlich ^ landwirtsch
Korporationen unseres Landes Vorschub zu leisten . DI
bevorstehende Inspizierung der oldenb . Zuchtpferde be!
schäftigte den Vorstand der Kammer bereits vor Woche/
am 16 . Mai wer die AngelegenheitGegenstand der Ver
Handlungen in einer öffentlichen Tierschauvereinssitzun
in Berne, laut Schreiben vom 18. Mai ersuchte der Vor ,
stand der Kammer die Vorsitzenden der landwirtsch . Bei /
eine sowie zahlreiche Private um gefällige Mitwirkun
und zuletzt , laut Schreiben vom 22 . Mai erhielt der gi
schäftsführende Vorstand des Züchterverbandes in Rode«
kirchen durch den Vorstand der Landw.-Kammer offiziel
Mitteilung von dem bevorstehenden Ereignis . Wir b<
gnügen uns mit der Registrierung von Thatsachen, en!
halten unS im übrigen jeglicher Kritik.

Unter die Thätigkeit des Verbandes fallen gefetzlic
u . a . alle zur Förderung der Pferdezucht im Zuchtgebiel
geeigneten Maßnahmen, insbesondere die Erleichterun /
und Hebung des Absatzes , die Erweiterung des Absaj
gebietes usw . usw . Der unbefangen Urteilende wird eil
sehen , daß der staatlich organisierte, gesetzlich selbständi
gemachte Züchterverband von vornherein mindestens ar
eine direkte spezifische Mitwirkung bei der Vorbereitun
der ged . Pferdevorführung berechtigten Anspruch halt
daß dieselbe in Wahrheit in sein Ressort fiel , daß d
seitens des Vorstandes der Landw.-Kammer ihm geworder '
bezügliche Mitteilung in der ersten und nicht in der letzte
Reihe hätte rangieren müssen.

Für den Vorstand des Züchterverbandes wurde e
unter den obwaltenden Umständen zur Pflicht, Stellu«
zu nehmen und pflichtgemäß wurde diese Stellungnahn
den Obmännern der 37 Bezirke notifiziert. Der Vei
öffentlichung dieser Note im Wortlaut dur
hiesige Lokalblätter steht der Vorstand fern .

'
Als Muster für die Zukunft wird das seitens d-



Landw.-Kammer gegenüber dem Züchterverbände geübte
Ve>fahren somit kaum zu empfehlen sein . Ob wohl die
Herdbuchvereinsvorsitzenden bei einer event . Mobilisierung
der Rindviehbestände in ihren Bezirken ein ähnliches
Verfahren gegen sich angewandt zu sehen wünschen?
notadon« , die Herren säßen einmal nicht im Vorstand
der Landwirtschaftskammer? ü . L.

* In Schleusingen wurde durch einen radelnden
Wiesenbauschüler die Frau Oberstleutnant Morgenrot
überfahren und auf der Stelle getötet.

* Was in Rußland spurlos verschwinden
kann. Auf der Transbaikalbahn sind, wie russische
Blätter melden , sechs Güterwagen mit Eisenbahnschienen,
die in den Monaten September, Oktober und November
1900 von Myssowaja und Sretensk an die chinesische
Grenze befördert werden sollten , spurlos verschwunden.
Die Nachforschungen haben bisher keinen Aufschluß über
den Verbleib der Wagen gegeben . Wahrscheinlich hat sic
irgend ein Beamter samt den Eisenbahnschienen in die
Tasche gesteckt.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 31 . Mai.

Geboren: Ein Sohn : dem Arbeiter Dirk Heeren
Rohlfs , dem Lehrer Johann Denis , dem Arbeiter Ernst

Becker, dem Kaufmann Hinrich Remmers, dem Schneider
Christoph Tholen , dem Maurer Emil Scheffel , dem
Maschinenputzer Focke Mamme Kaufmann, dem Landwirt
Anton Theilen, Siebetshaus , dem Viehhändler Julius
Levy , dem Bahnmeister Gerhard Lübken , dem Arbeiter
Friedrich Krch , Moorwarfen. Eine Tochter : dem Schuh¬
macher Hermann Schemering, dem Arbeiter Peter Wilhelms,
Moorwarfen, dem Arbeiter Eilt Siebelt Siuts , dem
Klempner Karl Folkers , dem Mechaniker Heinrich Jacob;
außerdem sind unehelich geboren ein Knabe und ein
Mädchen.

Eheschließungen: Der Diener Wilhelm Ahlfs
zu Woltmershausen mit Hannchen Reelfs von hier ; der
Fahrknecht Uva Braams mit Johanne Daniel , beide von
hier ; der Schneider Wilhelm Ebeling mit Antje Kreutz
geb . Ockenga , beide von hier ; der Lokomotivheizer Heinrich
Riefenstahl mit Anna Hinrichs, beide von hier ; der Land¬
wirt Berthold Foockev Hinrichs zu Friedrich-Augusten-
Groden mit Ella Müller zu Nordergarms ; der Werft¬
arbeiter Johann Adam Albers zu Bant mit Louise
Klostermann von hier ; der Stationsarbeiter Friedrich
Ebeling mit Johanna Zimmer, beide von hier ; der Werft¬
arbeiter Hermann Juilfs zu Wilhelmshaven mit Jda
Daniels von hier ; der Klempner Diedrich Janssen zu
Wilhelmshaven mit Helene Btlitz von hier ; der Handels¬
mann Gerhard Eilers mit Johanne Partusch, beide von
hier ; der Marine -Zahlmeister Eduard Königer zu Wil¬
helmshaven mit Antonie Andrse von hier ; der Bäcker¬
meister Friedrich Lübben von hier mit Helene Flörke von

Moritzberg; der Zimmermann Dirk Evers zu Heppens
mit Elisabeth Collmann von hier.

Gestorben: Der Landwirt Friedrich Tiarks von
hier , 68 I . alt ; ein Sohn des Arbeiters Aug. Kuhlmann
von hier , 1 M . alt ; der Kunst- und Handelsgärtner
Johannes Düser von hier , 31 I . alt ; der Schuhmacher
A . Elling zu Tonndeich , 44 I . alt ; die Ehefrau des
Arbeiters Joh . R. Baumann zu Daunsdrift , Martha geb.
Janssen, 40 I . alt ; eine Tochter des Schlossermeisters
Reusche von hier, 11 I . alt ; der BankinhaberEd . Fimmen
von hier , 80 I . alt ; ein Sohn des Arbeiters Johann
Herkens von hier, 2 M . alt ; Anna Elisabeth Folkers von
hier , 83 I . alt ; die Witwe Glawe zu Bant , Marie
Joachime Johanne geb. Prüß, 51 I . alt ; die Witwe des
Landbriefträgers Janssen zu Feldhausen, Meta Friederika
geb . FolkertS, 45 I . alt ; die Witwe Hemken zu Hippens,
Johanna Catharina Gertruda geb Walther , 70 I . alt;
die Ehefrau des Kappenmachers Pflüger von hier, Elise
Henriette Friedrike geb Janssen, 62 I . alt ; die Ehefrau
des Arbeiters Jtzte Mehnen zu Voslapp , Anke Catharina
geb . Tiarks , 60 I . alt ; die Ehefrau des Bäckermeisters
Ehmen von hier , Margarethe Elisabeth geb . Duden,
66 I . alt ; die Witwe Gronewold geb. Janssen zu Heppens,
Margaretha Sophie , 73 I . alt ; der Proprietär Johann
Heinrich Popken von hier , 85 I . alt ; eine Tochter des
Malers Otto Gärtner von hier, 4 M . alt ; der Proprietär
Abraham Hinrichs Abrahams von hier , 63 I . alt.

Privat-Bekanntmachungen.
Die Erben des weil . Bernh . Zehelein

beabsichtigen teilungshalber die zum Nach¬
lasse des Erblassers gehörigen

Immobilien,
als:

1 . das Landgut

unweit der Chaussee und der Bahnstation
Wiefels belegen , mit guten Gebäuden,
Gärten , groß 36,8638 ll». oder ca. 78 '/,
Matte« , fast ausschließlich beste in einem

Komplexe belegene Weideländereien.
2. die Hituslingsstelle

Grützmacherei das.
. öffentlich zu verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den IS . Juni d. I.

nachm. 3 Uhr
> in Bolenius Wirtshaus zu Jever.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich wegen
Besichtigung der Immobilien an Herrn
Herm Zehelein zum Ziegelhof bet Jever
zu wenden. Dieser, sowie der Unter¬
zeichnete find zu weiteren Auskunfts-
ertetlungen gerne bereit.

Jever . M . U. Minffe ».

Landgut-Verkauf.
Zum öffentlichen Verkaufe des dem

Herrn Hausmann C. F . Graepel zu
Horum gehörenden, daselbst belegenen

Landguts
wird dritter und letzter Termin an¬
gesetzt auf

Freitag den 21. Juni
nachm . 3 Uhr

in I - C - Horchs Restaurant zu Jever.
> Das Landgut ist allerbester Bonität

und hat eine Größe von 33 Hekt . 15 Ar
85 Qum --- 70 ^/io<» Matten.

Beme kt wird, daß Herr Graepel ernst¬
lich zu verkaufen gesonnen ist und mög¬
lichst im Termine sofort den Zuschlag
erteilen wird.

Sollte ein Verkauf indessen nicht
erreicht werden, so wird das Landgut in

, Kürze zur Verpachtung gelangen.
Käufer , welche jede gewünschte Auskunft

von mir jederzeit erhalten können , werden
hiermit eingeladen.

Wiar-eu. I . Müller-
Auktionator.

Der Proprietär H . G . Pielstick hies.
läßt

Montag den 17. Juni 1901
nachm . 6 Uhr

auf dem FimmenschenLande bei Sillenstede
öffentlich auf geraume Zahlungsfrist
verst igern:
8 Grase» WjiiM geratene

medav
( Rotklee mit edlen Gräsern

durchwachsen)
in passenden Abteilungen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Juni 11.

Albers , « .
Das an der Terrasse hies . belegene,

zum Nachlasse des verstorbenen Proprie-
tärs T . Kromninga gehörigeVolulbans

mit schönem Garten,
groß 13 Ar 29 Qum . , soll teilungshalber
öffentlich verkauft werden.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Donnerstag den 20 . Juni d. I.

nachm . 4 Uhr
in Horchs Restau aut hie elbst , wozu ich
Kaustiebhaber rinlade.

Die Besitzung ist wegen ihrer angenehmen
und ruhigen Lage besonders zu empfehlen

Jever . M . U. Minssen.
Zur öffentlichen Versteigerung des von

weil . Ela s Willms Rabenstein zu Pütt¬
hausen nachgelassenen

(V

groß 21 Ar 96 Qum ., zum sofortigen
Antritt, wird nochmaliger Termin an¬
gesetzt auf
Sonnabend den 29. Juni 1901

nachm. 6 Uhr
in Dudens Gasthause zu Sengwarden,
wozu Reflektanten unter dem Bemerken
eingeladen werden, daß auf das in diesem
Termine erfolgende Höchstgebot sofort der
Zuschlag erfolgen dürfte.

Sillenstede, 1901 Juni n.
Albers , Auktionator.

Montag den 24 . Juni
nachmittags 5 Uhr ans.

sollenin der Nähe der Stadt auf
dem früheren Kronland in der Wiedel

«
.
IMIeii

ausgezeichnet
geratene

Rcutailds-
Mehde,

bestehend hauptsächlich aus
Rotkleeu.Raygras,
öffentlich meistbietend ans geraume Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Die betr. Stücke liegen teils unmittel¬
bar am Hookstief, teils in nächster Nähe
desselben.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und
Stelle versammeln.

Jever , 12. Juni 1901.
Ankt . H. A. Meyer.

Zu verkaufe«
reichlich Hektar gute Mehde
Sandel b . Jever. Lehrer Büsiug.

Margarine
ä Pfund 45 Pfg. , 50 Pfg . , 55 Pfg. und
60 Pfg empfiehlt

Ncuer. de . Johann Kr > euer.

tüLaLvv,
frisch gebrannt , ä Pfund 80 , 100 und
120 Pfg , kräftig und re 'nschmeckend,
roh ä Pfund 70 und 80 Pfg , empfiehlt

Reuende. Johann Krieger.
Zu der bevorstehendenHeuernte empfehle

mich mit einem sauberen Schnitt leistenden

Grasmäher
zum Lohnmäben.

Anmeldungen erbittet
Kopperhörn. H . Scherfs,

Fuhrgeschäft.

Gelatine,weiße ». rote
50 Gramm 30 Pfg -, 1 Pfd. 2 Mk. 40Pfg,

Maizena M . M,
Frnchtsäfte,

als : Hmibeer- , Johannisbeer- , Kirsch-
und Erdbeersaft,

Per Flasche 1 Mk .,
feinste Vanille

l Stange 10 Pfg . und 25 Pfg.
empfiehlt «1 M . H » 88v » 8.

MWH - WMWMk»
mit doppelter
Reinigung für
S leichte Pferde.
Ak Für unerreicht
leichten Gang , gute
Reinigung und ab¬

solut glattes Stroh wird garantiert
Breitdreschmaschinen mit halber

Reinigung für 2 Pferde.
Schrotmühlen, welche mit 2 leichten

Pferden 250 KZ mehliges Schrot pro
Stunde leisten.

Man verlange Kataloge . Billige
Preise. Vertreter gesucht.

k. L. I'renkamp,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

_ Lohne i. Old.
wird von allen Ken-

SVVvLLllKI l,ern der seit 1880
bewährteHolland . Rauchtabak bei « .

t in Seesen a H . llv Pfd. lose
in Beuteln franko ocht Mk.

Die Herren Landwirte , die
in der nächsten Dreschperiode
unsere neue Dampfdresch-
Maschine „ Msskil " benutzen
wolle »,werdenhöslichstgebeten,
sich bis zum 1. Juli ds . Js.
beimUnterzeichnetenGeschäfts¬
führer zu melden , damit wir
in die Lage versetzt werden,
einen bestimmten Turnus ein¬
zurichten.
Sillenstede , 1901 Juni 19.

JamMeschWosstiiW
Sillenstede.

Aukt.
Eine sehr gut erhaltene Douche preis¬

wert zu verkaufen.
Krullwarfen . G Minssen.
Anszuleihen 2500 Mark auf sofort

auf gute Hypothek zu 4 >
/2 °/<> Zinsen ; zum

Frühjahr 1902 15000Mk. zu 4 °/o Zinsen
auf gute Landhyvothek.

Jever . Aukt . H. A. Meyer.
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